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M O V E N
©te fd)tüeben im $Iuge ©ie flürjen tüte trunfen ©te Ereiferen nadj 83eufe

3m großen ftnQe, ïftn ftrat)[enbe ^unfen ©o geftern tüte tjeute
Unb laffen bte ©dringen Unb taudjen unb fteigen Unb tragen bte ©orgen
Son ©onne buretybringen. %n tüirbelnbem Steigen. ©o Ijeute lüie morgen.

SMê etnft nad) ben ©luten 83té etnftenë bie äßcllen
3>n raufd)enben gluten &aè ©irren unb ©eilen,
£>er £ob unb ber ^rieben 2)aê Sieben unb Raffen
©inb allen befd)teben. für immer umfäffen. 5cl)ûnna mM

Aqua temporis praeteriti
Sßort (Smtï <5mfi SRonncr

Sßrofeffor Sangljarbt fafj über fetneu SReagcnggläfern
uub SRetorten. Tie SJÎadjt mar fdjon lange Ijeretngebrocben,
bodj nod) immer fafj bet eifrige SDÎann im bunflen SRaunt,
ber nur burd) bie blauen 33unfenflammeu etmaê erljetft
tourbe, bie unter ben ©fäfem btannten.

SJÎun fjob et eitt gläfdjdjen unb goß einige ïtopfen beê

^nfjalteê in eine betettftetjenbe ©djale. 23Iäufidjet Tampf
ftieg gifcfjenb jur Tcdc. Sßrofeffor Sangljatbt lädjelte befrie=
bigt. SBenn er biefe SÜcifdjung guftanbe bringen fonnte,
bann gfaubte er feine Sfufgabe gelöft, bte er fid) fdjon fo
fange geftelit

Sa flopfte eê leife an bie Tüte beê Saboratortumê, toor=
auf ein nod) junget SDÎann in toetfjer ©djütge eintrat.

£>ett Sßtofeffot," ffang eê tote ein feifet Sßottoutf, @ie
finb nodj immet bei bet Slrbeit? ©djon ift eê gefjn Ufjr unb
@ie arbeiten immer nod), baju nod) ofjne Sidjt! ©oll id)
jfjnen nidjt angünben?"

Sitj, ©ie finb e§, Senggenfjaget? SJÎun, toenn ©ie^fo
freunblidj fein toofften, baê Sidjt angttbrefjen, td) fjabe oteê
im Geifer meinet intereffanten Slrbeit gar ntdjt gemerft.
Sludj fjabe tdj ganj bergeffen, bte Türe beê Saboratortumê
51t fdjftejjen, bamtt ja fein Unberufener einbringen fönne

nun, © t e fommen mir jebenfaffê tote gerufen."
Ter junge SDÎann berbeugte ftd) artig.
,,ftä) banfe jfjnen füt ftfyt Skttrauen, foerr Sßrofeffor.

^cfj gefje toofjl nidit fefjl, toenn id) annetjme, bafj ©ie toieber
an ftfyttx ©rfinbung fjerumpröbeln?"

©etoifj ntdjt. SJÎa, meine SSemüfjungen fdjeinen enbficf)
bodtj belofjnt m toerben; biê jei3t fjat alleê fjettlid) gefloppt.
Sßodj bie fetjte SDÎifdjung, unb toenn mir biefe gefingt, bann
tft bic SDÎenfcfjfjett toieber um eine Gcrftnbung reidjet, bie
gerabegu epocfjemadjenb fein toirb."

Senggcnfjagct brefjte baê efeftrifd)e Sidjt an unb ttat
Oorfidjtig an beê Sßrofefforä Strbeitêttfdj. Gcr toar ein netter,
junger SDÎenfd), fein btauneê ©efidjt jeigte fdjarfgefdjntttene,
intelligente ^üge.

SBirflidj, .berr Sßrofeffor, biefe Tampfbifbung ift ge=

rabegu ein entgi'tdenbeê ©erjaufptef. ©efjen ©ic nur, btefen
Slîteberfdjlag! Gê toäre toirffid) fjettftdj für ©te, toenn eê

jfjnen gelingen foffte, biefeê Aqua temporis praeteriti,
baê fjeifjt, baê SBaffet betgangenet fetten gu etftttbcn, mit
bent ©ie gat ©efjeimniffe löfen tooffen, toie ©ie mit ja
einmal im ©d)etge mitteilten!"

ftm ©djetge? SJcidjt im ©ettngften! O nein, eê toat
meine boffftc ttebergeugung, toenn icfi jfjnen gegenüber
biefe SBorte auêfpradj uub ben ©egenftanb berüfjrte, übet
ben id) fefbft mit meinet jungen ©attin nie fpredje. ©djon
lange badjte id) mir, eê müffe bodj mö'glidj fein, füt bie
Sßfjotogtapfjie einen Gcnttoitffer, ein 33ab gu etftnben, in
toeldjem auf ber pfjotogtaptjifdjcn Sßlatte nidjt bte Sluf»
nafjme fefbft, fonbern ber gleidje Ort, nur toterer bor Iär?=

gerer ober fürgeret ftext auêgefefjen, gum ißorfdjeine fomme.
ftet) benfe mir bte ©adje fo, bafj, je nadj ber Äongentttett»
bett beê 33abcê audj bie geiteutfermmg, bie man auf ber
Sßlatte fjaben toiff, je nad) SBunfd) regulierbar ift. SJÎefjmen
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toir einmal an, id) toürbe biefeê §au§ abfntpfen. ftn einem
getoöf)nlid)en Ocnttoidler fäme eben baê §auê, tote eê fjeute
baftcfjt, auf ber Sßfattc gum SSorfdjcin, mit meinem neuen
Gcrtttotcflcr bagegen, mit meinem Aqua temporis
praeteriti toütbe bielleidjt baê Jpauê bot fünf fafjren, baê
fjeifjt, bet S3aupfaè erfdjeinen, unb, toenn baê 23ab nod)
fongentrierter, bicfleidjt nur eine bfumenüberfäete SBiefe!
Tie Slufnaf)men, bie mau madjt, fönnten bann je nadj
SBunfd) unb Äongentrtertfjeit beê Gcnttoidlerê um fünf, gefjn
ober gtoangig $afjre gurüdöctlegt toerben. fta, toenn cê mit
fpäter nodj gelingt, baê S3ab berarttg fdjarf anzufertigen,
bafj Sanbfdjaften auê bet $ofjfcn= unb ©teingett aufnefjtm
bar toerben, bann gfaube id) gu ben toicljttgftcn Gcrfinbern
getcd)net toetben gu fönnen."

Tet Sßtofeffot fjatte ftd) in eine günbettbc 2?cgeiftctung
fjinetngefptodjen. Senggcnfjagct fannte il)n, toenn et eim
mal auf feinem ©tedenpfetb fafj, bann toat cê füt fängetc
3ett unmöglidj, ifjn fjerunter gu ftiegen.

Sßtdjt möglid), #err Sßrofeffot. SBie abet fönnen ©ic
mir bieê erflären?"

SJhtn, eine Gcrflärung toirb ftdj toofjl fdjtoerlidj finben
laffen. Slptopoê, fönnen ©ic mir bieffeidjt fagen, toaê Cclcf=

tttgität ift? SBoljl ift eê möglidj, eine Gcrflärung übet baê
Gcntftcljcn biefet gefjeimniëboflcn Äraft gu geben, toaê fie
aber eigentfidj ift, baê toiffen ©ie fotoenig tote tdj fefbft
unb alle meine Kollegen."

ftdj meinte bieê mit ber Gcrflärung nidjt fo. SSiefletdjt
fjabe tdj mid) ntdjt ricfjtig auêgebrûdt. ftä) tooffte ©te nut
fragen, tote ©ie überfjaupt baju gefommen feien, an eine
SDÎôgïidjfett ber Slnfertigung biefeë, faft mödjte idj fagen,
3attbetbabeê, gu benfen?"

Sldj fo, na, biefe ^tage finbe idj begrünbet unb toetbe
audj berfudjen, jfjnen meine ettoaê bertoideften Sfnnafjmen
unb 33eted)nungen ffar gu madjen, fotoett cë ftd) nicbt um
btofje SSermutungcn fjanbelt, bie idj aufgeteilt, frören
©ie gu."

Tabet fejjte er fiefj an ben Ttfdjranb unb lub ben jungen
Slffiftenten mit einer freunblidjen franbbemegung ein, ifjnt
gegenüber Sßlab gu nefjmen, roeldjer Slufforberung Senggcm
fjagcr gerne nadjfam.

SJÎun begann ber Sßrofeffot eine tocitlättfigc Gctflätung,
in toefcfjer er ben ©ebanfen berfodjt, baf^ eë bod) unmöglidj
fei, ettoaê, toaê Qfafjrïmnberte fjtnbitrctj beftanben, burd)
ôiucinftetlen eineë ôaufeë obet einet Gcifenbafjn pföfefidj
betatt im Utbtfb gu beränbern. SIfê Gcrflärung tjierfür fegte
et feinem ftaunenben 3ll^0ïer alt§/ onfi oic§ fidjertidj auf
8uftfcf)toingungeu unb Sttfttoelfen mtücfgufütjten fei.

Sllê er geenbigt, erfjob fidj bet Slffiftent. Offen geftam
ben, föett Sßtofeffot, icfj bctftefje ©ic unb ^fjte Sefjtc ntdjt.
©ie ift mir ettoaê gu gefefjrt."

Ta feien ©ie nur rufjig, Senggenfjager. ©ie ftnb getotfj
unter meinen Äotfegett nicfjt bet etngige, bet bieê md)t Oet=

ftefjt. Slîun, id) tjoffe beftimmt, jfjnen in 33äfbe bte ge»

toünfdjten Gcrffätungen anfjanb bon ptaftifdjcn SSeifptefen
geben gu fönnen."
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^Vl o V L n
Sie schweben im Fluge Sie stürzen wie trunken Sie kreischen nach Beute

Im großcn Zuge, Jn strahlende Funken So gestern wie heute
Und lassen die Schwingen Und tauchen und steigen Und tragen die Sorgen
Von Sonne durchdringen. Jn wirbelndem Reigen. So heute wie morgen.

Bis einst nach den Gluten Bis einstens die Wellen

Jn rauschenden Fluten Das Girren und Gellen,
Der Tod und der Frieden Das Lieben und Hassen

Sind allen beschieden. für immer umfassen. J°l»-nn>, si-d-i

Von Emil Ernst Ronner

Professor Lcinghardt saß über seinen Reagenzgläsern
und Retorten. Die Nacht war schon lange hereingebrochen,
doch noch immer saß der eifrige Mann im dunklen Raum,
dcr nur dnrch die blauen Bunsenflammen etwas erhellt
wurde, die unter den Gläsern brannten.

Nun hob er ein Fläschchen und goß einige Tropfen des
Inhaltes in eine bereitstehende Schale. Bläulicher Dampf
stieg zischend zur Tccke. Professor Langhardt lächelte befriedigt.

Wenn er diese Mischung zustande bringen konnte,
dann glaubte er seine Aufgabe gelöst, die er sich schon so

lange gestellt!
Da klopfte es leise an die Türe des Laboratoriums, worauf

ein noch junger Mann in weißer Schürze eintrat.
Herr Professor," klang es wie cin leiser Vorwurf, Sie

sind noch immer bei der Arbeit? Schon ist es zehn Uhr und
Sie arbeiten immer noch, dazu noch ohne Licht! Soll ich
Ihnen nicht anzünden?"

Ah, Sie sind es, Lenggenhager? Nun, wenn Sie^o
freundlich sein wollten, das Licht anzudrehen, ich habe dies
im Eifer meiner interessanten Arbeit gar nicht gemerkt.
Auch habe ich ganz vergessen, die Türe des Laboratoriums
zu schließen, damit ja kein Unberufener eindringen könnc

nun, S i e kommen mir jedenfalls wie gerufen."
Ter junge Mann verbeugte sich artig.
Jch danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Herr Professor.

Jch gehe wohl nicht fehl, wenn ich annehme, daß Sie wieder
an Ihrer Erfindung herumpröbeln?"

Gewiß nicht. Na, meine Bemühungen scheinen endlich
doch belohnt zn werden; bis jetzt hat alles herrlich geklappt.
Noch die letzte Mischung, und wenn mir diese gelingt, dann
ist die Menschheit wieder um eine Erfindung reicher, die
geradezu epochemachend sein wird."

Lenggenhager drehte das elektrische Licht an und trat
vorsichtig an des Professors Arbeitstisch. Er war ein netter,
junger Mensch, sein braunes Gesicht zeigte scharfgeschnittene,
intelligente Züge.

Wirklich, Herr Professor, diese Dampfbildung ist
geradezu ein entzückendes Schauspiel. Sehen Sie nur, diesen
Niederschlag! Es wäre wirklich herrlich für Sie, wenn es

Ihnen gelingeil sollte, dieses ^cina. tsmxvriK prsstsriti,
das heißt, das Wasser vergangener Zeiten zu erfinden, mit
dem Sie gar Geheimnisse lösen wollen, wie Sie mir ja
einmal im Scherze mitteilten!"

Im Scherze? Nicht im Geringsten! O nein, es war
nicine vollste Ueberzeugung, wenn im Ihnen gegenüber
diese Worte aussprach nnd den Gegenstand berührte, über
dcn ich selbst mit meiner jungen Gattin nie spreche. Schon
lange dachte ich mir, es müsse doch möglich sein, für die
Photographie einen Entwickler, ein Bad zu erfinden, in
welchem auf der photographischen Platte nicht die
Aufnahme selbst, sondcrn der gleiche Ort, nur wieder vor
längerer oder kürzerer Zeit ausgesehen, zum Vorscheine komme.
Jch denke mir die Sache so, daß, je nach der Konzentriert-
heit des Bades auch die Zeitentfernung, die man auf der
Platte haben will, je nach Wunsch regulierbar ist. Nehmen
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wir einmal an, ich würde dieses Haus abknipsen. Jn einem
gewöhnlichen Entwickler käme eben das Haus, wie es heute
dasteht, anf der Platte zum Vorschein, mit meinem ncucn
Entwickler dagegen, mit meinem ^.ciua, tsmpcmis pr-rs-
tsriti würde vielleicht das Haus vor sünf Jahren, das
heißt, der Bauplatz erscheinen, und, wenn das Bad noch
konzentrierter, vielleicht nnr cine lstumcnübersäete Wiese!
Die Aufnahmen, die man macht, könnten dann je nach
Wunsch und Konzentriertheit des Entwicklers um fünf, zchn
oder zwanzig Jahre zurückverlegt werden. Ja, wenn cs mir
später noch gelingt, das Bad derartig scharf anzufertigen,
daß Landschaften aus der Kohlen- und Steinzeit aufnchm-
bar werden, dann glaube ich zu den wichtigsten Erfindern
gerechnet werden zu könncn."

Der Professor hattc sich in eine zündende Begeisterung
hineingesprochen. Lenggenhager kannte ihn, wenn er
einmal auf seinem Steckenpferd saß, dann war cs für längere
Zeit unmöglich, ihn herunter zu kriegen.

Nicht möglich, Herr Professor. Wie abcr könncn Sie
mir dies erklären?"

Nun, eine Erklärung wird sich Wohl schwerlich findcn
lassen Apropos, können Sie mir vielleicht sagen, was
Elektrizität ist? Wohl ist es möglich, eine Erklärung über das
Entstehen dieser geheimnisvollen Kraft zu geben, was sie
aber eigentlich ist, das wisscn Sie sowenig wie ich selbst
und alle meine Kollegen."

Ich meinte dies mit der Erklärung nicht so. Vielleicht
habe ich mich nicht richtig ausgedrückt. Ich wollte Sie nur
fragen, wie Sie überhaupt dazu gekommen seien, an einc
Möglichkeit der Anfertigung dieses, fast möchtc ich sagcn,
Zauberbades, zu denken?"

Ach so, na, diese Fragc sinde ich begründet und werde
auch versuchen, Ihnen meine etwas vcrwickclten Annahmen
und Berechnungen klar zu machen, soweit cs sich nicht um
bloße Vermutungen handelt, die ich aufgestellt. Hören
Sie zu."

Dabei setzte er sich an den Tischrand und lnd den jungen
Assistenten mit einer freundlichen Handbewegung ein, ihm
gegenüber Platz zn nehmen, welcher Aufforderung Lenggenhager

gerne nachkam.
Nun begann der Professor cine weitläufige Erklärung,

in welcher er den Gedanken verfocht, daß es doch unmöglich
sei, etwas, was Jahrhunderte hindurch bestandeil, durch
Hineinstellen eines Hauses oder einer Eisenbahn plötzlich
derart im Urbild zu verändern. Als Erklärung hierfür legte
er seinem staunenden Zuhörer aus, daß dies sicherlich auf
Luftschwingungeit und Luftwellen zurückzuführen sei.

Als er geendigt, erhob sich der Assistent. Offen gestanden,

Herr Professor, ich verstehe Sic und Ihre Lehre nicht.
Sie ist mir etwas zu gelehrt."

Da seien Sie nur ruhig, Lenggenhager. Sie siud gcwiß
unter meinen Kollegen nicht der einzige, der dies nicht
versteht. Nnn, ich hoffe bestimmt, Ihnen in Bälde die
gewünschten Erklärungen anhand von praktischen Beispielen
geben zu können."
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Modell 1276 aus dem schweizerischen Haar- und Kleider
Schnittmusterverlag Die Stauffacherin"

©djlidjteo Äletb auè Mauern Äaffea mit <Sticferei=©infâ'§en, SDfarfe ©terbenbt 3nbuftrie".
Çalêfdjmud: ©ttaoenring".

Jpaarfdjmud : Wit Suroelen beftictte« fdjlidjteé ©ilberbanbeau.

f»ettfel)er
(gin fdjarf Siêputerl)

©inb ©ic nodj fein £>ftultifi?
£>! ©ie roiffen nidjt, roaê baé ifi?
SBaê finb baé fût ©adjen?
Unb rooflen 2fnfptudj auf SS i l b u n 9 madjen?"

SBatum tegen ©ie fid) auf?
33et mit nimmt alleê natütlidjen Sauf.

3 cfj febe f)eU

S3ei Sag obet fünftlidjen Stdjteé £lueU!"

2tdj, ©ie ftnb ein Sgnotant
£)bet ein alleé oetfpottenbet gant!
SJtein, mit SSlicfen beé (Seifieé ju fefjen

Singe, bie nidjt für baê îfuge beftefjen

Saê ift bie ®abe auë Jpimmelêrà'umen.
SJcit itjt fann man btingen biê ju ben ©äumen

©et eroigfeit unb SBiffen entfalten,
Saê fonff bte ©eiffet füt ftdj befjalten.

SKaum, Seit/ SDîaterie burdjbobren!
eê bebarf nut etgenê getidjtetet Cbten
Unb 2fugen, ju beten, ju fefjen baê Siefe,

©en Snfjalt unê fonft berft'egelter SStiefe!"

Sangobren, Sangaugen, befonbetê gefdjliffen?
SDfir fdjeint, jegt fjabe idj eê begriffen.

Sangfinger oteUet'cfjt fûrê SDtaterielle

2flê golbenen Sidjteê irbifdje Quelle?"

Sffletn £err, idj glaube, ©te finb oerrücft,
SBeil ©ie in »erfebrter SRicfjtung entjücft.
©ie ftnb bet SDcuttet beê ïeufelê eetfdjrooren,

gür jebe tiefere SBetëbeit oerloren!"

/,Sdj roeijj fdjon. Sßerrücft ifi immer ber anbre

®eftatten ©ie mir, baf idj roeiter roanbre!

SBeldj' feltfameê SBerg an 3b»r Äunfel!
©te fefjen fjeUe unb reben bunfel

©te fpielen mit geiftigen ©ummiba'lfen,

Sie ©ie mit fiebernben Jpânben fcfjnelien

SBon einem gebredjlidjen Äatapult,
Unb biefer 3auber nennt ftdj offult"
3br ©ebiet ifi baê Sun! le. ©te mogen'ê behalten.

3dj biene beê Sebenê lidj ten ©efialten.
SBaê ©ie audj fpinnen bet Spätre ©djere

etrotfdjt eê bodj! 3«) babe bte ebre!" jtoti

Aqua temporis praeteritl
$dj roäre jfjnen fetjt banfbar, frett Sßtofeffot. Todj

feben ©te, bie glüffigfeit in jenem ©taêfolben beginnt eben

gu fodjen."
SBirffidtj. ftm ©ifer meinet ©rflärungen fjabe idj bieê

ttidjt beacfjtet. ftd) banfe jfjnen fefjt, frett Senggenfjager.
Tarf icfj ©ie bieffeidjt bitten, mit bei bet SDÎtfdjung meineê
©ntroidferê audj nodj etmaê befjüfffidj 31t fein, obroofjf
eigentfidj $fjre Sltbeitêgett fängft übetfdjtitten ift?"

Slbet felbftbetftänblicfj, frett Sßtofeffot! ©ê roitb mit
ein gtofjeê 33etgnügen fein, jfjnen bei roidjtigen ©;rperi»
utenten befjtfffidj fein gu bürfen, ^fjr Vertrauen efjtt midj
aufjetotbcntfidj!"

Tabei erfjob er fiefj unb traf an ben mit SRöfjtcn, ©fä»
fern unb SRetorten bebedten Ttfdj, bet untet bem bteitett
Toppeffenfter ftanb. Sßrofeffor Sangljarbt madjte fidj ettoaê
ettegt an ben ©faëfolben gu fdjaffen, bie übet ben blauen,
gifdjenben SBunfenflammen fjingen. Tiefe ffeine Sfufgetegtfjeit
mar itjm audj gar ntdjt gu berbenfen. ©eit SBodjen fjatte er
äff feine freien ©tunben im Saboratonum gugebtadjt, felbft
baê leife ©djmoffeu feinet jungen ©attin fjatte ifjn nidjt
bagu btingen fönnen, feine fatg bemeffene gtetgett bei ifjt
im ttauten ©afon bei einet ©djafe Tee gu betpfaubetn, unb
bleute foffte er ben festen ©djritt 51t feinet neuen ©tftnbung
tun. SDÎotgen, roenn bte ©onne aufgegangen, rooffte er feine

erfte Sfufnafjme madjen, um biefe bann mit feinem ©nt»
toidfer gu befjanbeln, bann follte eê ftdj geigen, roefdje
grüdjte fein fangeê Sßrobtercn unb £tubieten ttug.

Senggenfjaget ergriff eine fladje ©faêfdjafe, in roefdje
ber Sßrofeffor eine mtfdjtge glüffigfeit gofj. Tann öffnete er
ben frafjn eineê bauàjigen ©laêfofbenê unb befeftigte mit
einem ©ummifdjlaudj ein ©faêrôfjrdjen am Sluêffufj. Taê
©nbe beê SRôfjrdjenê taudjte et in bte glüffigfeit bet ©djale
unb fofott begann eê batin gu fdjäumen unb gu fodjen.

Hebet beê Sßtofeffotä gfatttafietteê ©efidjt ljufcfjte ein
Sädjeln bet gufttebenljett.

©r überfafj eê, roie baë fdjäumenbe ©emifdj auf bie

fränbe beê jungen Slffiftenten tropfte nnb biefem altem Sin»

fdjeine nadj gtofje ©djmetgen berurfadjen mufjte.
©ê gelingt", fjaudjtc er faft tonfoê bor gteube. Seng»

genfjaget, fjaften ©ie bie ©djafe feft, feine SBeroegung, bann
tft meine ©rfinbung gerettet, gu bet tdj SBodjen fttengftet
Slrbeit gebraudjte, ift gerettet unb gefidjert."

Ter junge SDÎann nidte nur leife. ©r bermieb eê, ben

Sßrofeffot auf feine ©djmetgen aufmerffam gu madjen, et
tooffte bie roentgen SJÎinuten nodj auëtjalten, bte cê nodj
roäfjren fonnte.

©nbltdj fjatte ftdj bte SDÏifdjung berufjigt. SJÎodj ftieg ein
ftedjenber Tampf auë ber ©djafe. Ter Sßrofeffor nafjm fte
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Schlichtes Kleid aus blauem Kasha mit Stickerei-Einsätzen, Marke Sterbende Industrie".
Halsschmuck: Sklavenring".

Haarschmuck : Mit Juwelen besticktes schlichtes Silbervandeau.

Hellseher
(Ein scharf' Disputerl)

Sind Sie noch kein Okkultist?

O! Sie wissen nicht, was das ist?

Was sind das für Sachen?
Und wollen Anspruch auf B i l d u n g machen ?"

Warum regen Sie sich auf?
Bei mir nimmt alles natürlichen Lauf.

Ich sehe hell

Bei Tag oder künstlichen Lichtes Quell!"

Ach, Sie sind ein Ignorant
Oder ein alles verspottender Fant!
Nein, mit Blicken des Geistes zu sehen

Dinge, die nicht für das Auge bestehen

Das ist die Gabe aus Himmelsräumen.
Mit ihr kann man dringen bis zu den Säumen
Der Ewigkeit und Wissen entfalten,
Das sonst die Geister für sich behalten.

Raum, Zeit, Materie durchbohren!

Es bedarf nur eigens gerichteter Ohren

Und Augen, zu hören, zu sehen das Tiefe,

Den Inhalt uns sonst versiegelter Briefe!"

Langohren, Langaugen, besonders geschliffen?

Mir scheint, jetzt habe ich es begriffen.

Langfinger vielleicht fürs Materielle

Als goldenen Lichtes irdische Quelle?"

Mein Herr, ich glaube, Sie sind verrückt,

Weil Sie in verkehrter Richtung entzückt.

Sie sind der Mutter des Teufels verschworen,

Für jede tiefere Weisheit verloren!"

Ich weiß schon. Verrückt ist immer der andre

Gestatten Sie mir, daß ich weiter wandre!

Welch' seltsames Werg an Ihrer Kunkel!

Sie sehen helle und reden dunkel

Sie spielen mit geistigen Gummibällen,
Die Sie mit fiebernden Händen schnellen

Von einem gebrechlichen Katapult,
Und dieser Zauber nennt sich okkult"!

Ihr Gebiet ist das Dunkle. Sie mögen's behalten.

Jch diene des Lebens lichten Gestalten.

Was Sie auch spinnen der Parze Schere

Erwischt es doch! Jch habe die Ehre!" K°rs

^qua tempo riz pràeteritl
Ich Wäre Ihnen sehr dankbar, Herr Professor. Doch

sehen Sie, die Flüssigkeit in jenem Glaskolben beginnt eben

zu kochen."
Wirklich. Im Eifer meiner Erklärungen habe ich dies

nicht beachtet. Jch danke Ihnen sehr, Herr Lenggenhager.
Darf ich Sie vielleicht bitten, mir bei der Mischung meines
Entwicklers auch uoch etwas behülflich zu sein, obwohl
eigentlich Ihre Arbeitszeit längst überschritten ist?"

Aber selbstverständlich, Herr Professor! Es wird mir
ein großes Vergnügen sein, Ihnen bei wichtigen
Experimenten behilflich sein zu dürfen, Ihr Vertrauen ehrt mich
außerordentlich!"

Dabei erhob er sich und trat an den mit Röhren, Gläsern

und Retorten bedeckten Tisch, der unter dem breiten
Doppelfenster stand. Professor Langhardt machte sich etwas
erregt an den Glaskolben zu schaffen, die über den blauen,
zischenden Bunsenslammen hingen. Diese kleine Aufgeregtheit
war ihm auch gar nicht zu verdenken. Seit Wochen hatte er
all seine freien Stunden im Laboratorium zugebracht, selbst
das leise Schmollen seiner jungen Gattin hatte ihn nicht
dazu bringen können, seine karg bemessene Freizeit bei ihr
im trauten Salon bei einer Schale Tee zu verplaudern, und
heute sollte er den letzten Schritt zu seiner neuen Erfindung
tun. Morgen, wenn die Sonne aufgegangen, wollte er seine

erste Aufnahme machen, um diese dann mit seinem
Entwickler zu behandeln, dann sollte es sich zeigen, welche
Früchte sein langes Probieren und Studieren trug.

Lenggenhager ergriff eine flache Glasschale, in welche
der Professor eine milchige Flüssigkeit goß. Dann öffnete er
den Hahn eines bauchigen Glaskolbens und befestigte mit
einem Gummischlauch ein Glasröhrchen am Ausfluß. Das
Ende des Röhrchens tauchte er in die Flüssigkeit der Schale
und sofort begann es darin zu schäumen und zu kochen.

Ueber des Professors glattrasiertes Gesicht huschte ein
Lächeln der Zufriedenheit.

Er übersah es, wie das schäumende Gemisch auf die

Hände des jungen Assistenten tropfte und diesem allem
Anscheine nach große Schmerzen verursachen mußte.

Es gelingt", hauchte er fast tonlos vor Freude.
Lenggenhager, halten Sie die Schale fest, keine Bewegung, dann
ist meine Erfindung gerettet, zu der ich Wochen strengster
Arbeit gebrauchte, ist gerettet und gesichert."

Der junge Mann nickte nur leise. Er vermied es, den

Professor auf seine Schmerzen aufmerksam zu machen, er
wollte die wenigen Minuten noch aushalten, die es noch

währen konnte.
' Endlich hatte sich die Mischung beruhigt. Noch stieg ein

stechender Dampf aus der Schale. Der Professor nahm sie
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Sic ganje Stabt beberrfdjt bte Äatbebrale,

Sie bod) am 25ecg in blaue Suft ftdj f)ebt,

Unb ein ©croire oon ©trafen, ©äffen, ©dfdjen,

Sem Jpang entlang jum ©ee hinunter ftrebt.

Unb breite Avenue's" unb Grand Pont V"
eine SJÎenge,

Unb fdjmate ..Rue s ', oft roinfelig unb frumm,
Unb fcfjroere Sramë befo'tbern auf ben fangen

3n ©erpentinen flott baê bublifum.

Saê bublifum, baê tebbaft unb gefcfja'fttg

Sie Avenue'«, bie Rue's, bie Pont's erfüttt,

3n fleinen hinten, meift mit grofen Sîamen,

SJÎit Boc's" unb Filtre's Surft unb junger
Sie Samen alle bodjmobern gefleibet, [fttllt.
Sem ©trafenleben geben Feingehalt :

SJÎit Sippen, SBangen, paaren unb fo roeiter,

SJÎadj neuefîem tarifer gemalt.

©djaufenfîer locfen, perlen, Giomtneftiblcê,

SSernünft'ge Singe sroifdjen oielem 2anb,
Unb 'ë5Jîontbenon"mit feinen üpp'gen ©dien

SRagt bominterenb roeitf)in fiber'ê Sanb.

Unb atleê roimmelt, frabbett burdjeinanber,

Unb lebt unb roebt mit feefem, frifdjem SJîut,

Unb amüfiert fid) fÖftltd), fdjafft unb febuftet

Unb flirtet gegenfettig ooller ©lut.

Unb brunten an bem Suf beê ganjen Srubelê

©djnuegt fofenb ftd) ber ©ee an'ê Ufer an,

Unb ©itberroetlen plätfdjern leife, leife,

Unb legen um bte SBelt ben Bauberbann.

üßon brüben ragen bte ©aoooet SSerge,

Unb SJÎebelfheifen sieben über'n ©ee :

Sanb tft baê Seben, ©ee bie fanfte SRube,

(5in blaueê ©rab für alleê Seib unb SBeb."

3h»ei 2age fatj mau einen SSergfer, ringen,
Um eine ©rftbefteigung ju erjioingen
Unb fic gelang!
Todj auf bem festen, bödjften gelfenfopf
ganb er 'neu leeren Stonfitürentopf

ït)J.
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in feine franb unb fjielt fic gegen baê Sidjt. ©etjen ©ie
ben SJitcbetfdjfag, biefe fjettliclje SfBoffenoifbung!"

Srofc ber 8djmetjen, bie Senggenfjager Oetfpütte, bcr=

folgte er bodj mit größtem ^ntereffe bie Vorgänge, bie ftdi
in bet SDÎifcfjung boffjogen.

3Baê fjaben ©te benn", ftagte ba bet Sßrofeffor, afê

et fteubefttafjlenb inê betjettte Sintis feineê Slffiftenten fafj.

D, nidjt bet SRebe roert, frerr Sßrofeffor. Sßorfjin finb
mit einige Stopfen bet beißen SDîifdjung auf bie fräube ge=

faffen, baê ift alleë."
©ofott eilte Sangfjatbt ju feinem eifernen SBanbfdjrauf'e

unb btadjte ein gfäfdjdjen jurücf, baê er öffnete unb bon

beffen ^ntjalt einige Stopfen inê SEßaffetbaffitt gofj. Sfikt=
fdjen ©ie fidj fofott bic frönbe, luenn ©ie nidjt fdjrecf ftdje
SBtanbiitale babontragett mollen!"

Tie ©djmerjen ließen fofott nadj. SJittn, Senggenfjaget.

motgen batf tdj ©ie bodj geroiß ettoatten, idj roill ©ie bei

mit fjaben, luenn tdj bte Sßfatte in mein Aqua temporis
praeteriti fege, ©ie folfen mit mir bie greube erleben, eine

©rfinbung gemadjt ju fjaben, auf bie tdj geroifj ftofj fein
fann. frabett ©ie botläufig fût ^fjte Itebenêroûtbigen 93e»

müfjungen meinen beften Tanf. Unb nuit laffen ©ie mtdj
btefleidjt nodj fût toenige SDÎinutcn allein, bamit idj bte

gufaminenfetuing nodj einmal jetlegen unb nadjptüfen
fann."

Modelle aus dem schweizerischen Haar- und Kleider
Schnittmusterverlag- Die Stauffacherin" SrL-ttlt

©bimmifteib aui rotem Crêpe de chinc
mit fdjmarjgefârbter 3obelfet;=®(octe.

©djiefifdjartenfrifur.

©rojjeê tfbenbfleib mit brapierter
Stücffront.

grifur: SBorgeta'ufdjter Änoten.

Süöie ©ie roünfdjen, frett Sßtofeffot." Tann reidjte er

ifjm lädjelnb bie franb. Sluf SBieberferjen; eë bebarf tooljl
nidjt nodj ber SJJcitteifung, bafj fidj $fjtc ©attin nad) jfjnen
fefjnt unb mit aufgettagen fjat, ©te bod) fo balb alê möglidj
bon bet Slrbeit ju ifjr rocgjuloden!"

ftn ben eiëgtauen Slugen Sßtofeffot Saugfjatbt'ë leudj=
tete eê auf. fta, meine liebe Sßeta! SfiMe feijt fjabe idj fie

bodj iu leistet fttit betnadjfäfftgt, icfj füble mtdj tief in bet

©cfjutb. Slbet icfj toeifj, baß fie mit tticfjtë nadjttagen iottb,
roeif fte mtdj betftefjt. ©ie toirb ja mit mir bon meinem
SRufjm jefjten fönnen, mit bem matt midj übetfdjütten roitb,
unb ifjt SÖifb toitb neben bem meintgeit ftefjen, menn bte

3ettfdjttften afê Sageêneutgfeit ben ©tfinbet beë 33abcë
bet S3etgangenfjett" im SBilbe bringen roetben!"

Ta fjing Senggenfjaget feinen toetßen Uebettod au beu

Slcagel unb betabfdjtebete fiel) bom Sßtofeffot.
Seben ©ie toofjf, fretr Senggenfjaget. SJÎocfj einmal,

biefen Tanf. Sllfo, morgen, loenn bic ©onne in beu ©atten
fdjeint, toetbe idj ©ie erroarten, bann ift unfere $t\t 9Eî
fommen. Seben ©te roofjl."

Tann fdjob ber Sßtofeffot feine ©fäfet unb SRetorten

auf bte ©eite, löfdjte bte jifdjenben ©aëffammcn unb toufdj
feine fdjmafen, roofjfgepflcgtctt fräube, rootauf ct ftdj ju
feinet jungen ©attin begab, um ntit ifjt im Stdjte einer

roftbraunen ©tänbetfampe noefj eine ©djafe See ju trinfen.
(2cf!tu? fetjt in näctjftet Stmimttt.)

Hundertundeine Schweizerftadt
I. a N S !ì N N <?

Die ganze Stadt beherrscht dic Kathedrale,

Die hoch am Berg in blaue Luft sich hebt,

Und ein Gewirr von Straßen, Gassen, Gäßchen,

Dem Hang entlang zum See hinunter strebt.

Und breite .Xvennc>'s'° und IZr-inci k>oni V
eine Menge,

Und schmale kni>V, ost winkelig und krumm,

Und schwere Trams befördern auf den Hangen

Jn Serpentinen flott das Publikum.

Das Publikum, das lebhaft und geschäftig

Die .Xvsmiiz's, die lìue's, die Pont'« erfüllt,

Jn kleinen Pinten, meist mit großen Namen,

Mit Roes" und klirrst Durst und Hunger

Die Damen alle hochmodern gekleidet, sstillt.

Dem Straßenleben geben Feingehalt :

Mit Lippen, Wangen, Haaren und so weiter,

Nach neuestem Pariser Chick gemalt.

Schaufenster locken, Perlen, Eommestibles,

Vernünst'ge Dinge zwischen vielem Tand,

Und 'sMonrbenon"mit seinen üpp'gen Sälen

Ragt dominierend Weilhin über's Land.

Und alles wimmelt, krabbelt durcheinander,

Und lebt und webt mit keckem, frischem Mut,
Und amüsiert sich köstlich, schafft und schuftet

Und flirtet gegenseitig voller Glut.

Und drunten an dem Fuß des ganzen Trubels

Schmiegt kosend sich der See an's Ufer an,

Und Silberwellen plätschern leise, leise,

Und legen um die Welt den Zauberbann.

Von drüben ragen die Savoner Berge,

Und Nebelstreifen ziehen über'n See :

Land ist das Leben, See die sanfte Ruhe,

Ein blaues Grab für alles Leid und Weh."
5 Kränzchen

Pech
Zwci Tage sah man einen Bergfex, ringen,
Um eine Erstbesteigung zn erzwingen
llnd sie gelang!
Toch auf dem letzten, höchsten Felsenkapf

Fand er 'nen leeren Konfitürentopf

^ o. u â tempori» prseteriti
iit seine Hand und hielt sie gegcn das Licht. Sehen Sie
dcn Niederschlag, diese herrliche Wolkenbildnng!"

^.rotz der Schmerzen, die Lenggenhager verspürte,
verfolgte er doch mit größtem Interesse die Vorgänge, die sich

in der Mischung vollzogen.
Was haben Sie denn", fragte da der Professor, als

er freudestrahlend ins verzerrte Antlitz seines Assistenten sah.

O, nicht der Rede wert, Herr Professor. Vorhin sind
mir einige Tropfen der beißen Mischung anf die Hände
gefallen, das ist alles."

Sofort eilte Langhardt zu seinem eisernen Wandschranke
und brachte ein Fläschchen zurück, das er öffnete und von
dessen Inhalt einige Tropfen ins Wasserbassin goß. Waschen

Sie sich sosort die Hände, wenn Sie nicht schreckliche

Brandmale davontragen wollen!"
Die Schmerzen ließen sofort nach. Nun, Lenggenhager.

morgen darf ich Sie doch gewiß erwarten, ich will Sie bei

mir haben, wenn ich die Platte in mein ^.gu-z. tsinpcmis
prg.6t6i.1ti lege. Sie sollen mit mir die Freude erleben, eine

Erfindung gemacht zu haben, auf die ich gewiß stolz sein

kann. Haben Sie vorläufig für Ihre liebenswürdigen
Bemühungen meinen besten Dank. Und nun lassen Sie mich
vielleicht noch für wenige Minuten allein, damit ich die

Zusammensetning noch einmal zerlegen und nachprüfen
kann."

Modelle aus àein 8envvei?erÍ8enen I5aar- nnà Xleictei
8enniîiinu8teiver-1gA Die 8tanK'aenerin"

Shimmikleid aus rotem Oèps âe cii!n<?

mit schwarzgefärbter Zobelfeh-Glocke.

Schießschartenfrisur.

Großes Abendkleid mit drapierter
Rückfront.

Frisur: Vorgetäuschter Knoten.

Wie Sie wünschen, Herr Professor." Dann reichte er

ihm lächelnd die Hand. Auf Wiedersehen; es bedarf Wohl

nicht noch der Mitteilung, daß sich Ihre Gattin nach Ihnen
sehnt und mir aufgetragen hat, Sie doch so bald als möglich
von dcr Arbeit zu ihr wegzulocken!"

Jn den eisgrauen Augen Professor Langhardt's leuchtete

es auf. Ja, meine liebe Beta! Wie sehr habe ich sie

doch in letzter Zeit vernachlässigt, ich fühle mich tief in der

Schuld. Aber ich weiß, daß sie mir nichts nachtragen wird,
weil sie mich versteht. Sie wird ja mit mir von meinem

Ruhm zehren können, mit dem man mich überschütten wird,
und ihr Bild wird neben dem meinigen stehen, wenn die

Zeitschriften als Tagesneuigkeit den Erfinder des Bades
der Vergangenheit" im Bilde bringen werden!"

Da hing Lenggenhager seinen Weißen Ueberrock ait dcn

Nagel und verabschiedete sich vom Professor.
Leben Sie Wohl, Herr Lenggenhager. Noch einmal,

vielen Dank. Also, morgen, wenn die Tonne in den Garten
scheint, werde ich Sie erwarten, dann ist unsere Zeit
gekommen. Leben Sie Wohl."

Dann schob der Professor seine Gläser und Retorten
auf die Seite, löschte die zischenden Gasflammen und wusch

seine schmalen, wohlgepflegtcn Hände, worauf er sich zu
seiner jungen Gattin begab, um mit ihr im Lichte einer
rostbraunen Ständerlampe noch einc Schale Tee zu trinken.

iTchluß fclgt in nächster Sîuimmr)
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